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Zeit nach Ausbringung in Stunden 

Vergleich TS-Gehalte - Biogasgärrest 
kalte Witterung (März, ohne Regen) – Acker, ohne Einarbeitung - 7:00 Uhr 

7% TS

GD 5 % (t-Test): 4 
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Zeit nach Ausbringung in Stunden 

Vergleich TS-Gehalte - Biogasgärrest 
kalte Witterung (März, ohne Regen) – Acker, ohne Einarbeitung - 7:00 Uhr 

5% TS 7% TS

GD 5 % (t-Test): 4 
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Zeit nach Ausbringung in Stunden 

Vergleich TS-Gehalte - Biogasgärrest 
kalte Witterung (März, ohne Regen) – Acker, ohne Einarbeitung - 7:00 Uhr 

3% TS 5% TS 7% TS

GD 5 % (t-Test): 4 

ca. 20 % 
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Maßnahme Weniger Verluste Mehrerlös  

% NH4-N kg N/ha €/ha 

Biogasgärrest 3 % TS gegenüber 7 % TS 
bei kühler Witterung, ohne Einarbeitung 

20 
(von 110 kg) 

22 43 

Biogasgärrest bei kühler Witterung gegenüber 

warmer Witterung  ohne Einarbeitung 

25 
(von 110 kg) 

28 59 

Biogasgärrest am Abend gegenüber Mittag  
bei warmer Witterung, ohne Einarbeitung 

10 
(von 110 kg) 

11 19 

Biogasgärrest flüssig sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

35 
(von 110 kg) 

38 88 

Biogasgärrest fest sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

50 
(von 85 kg) 

43 105 

Reduzierung Ammoniakverluste bei 

Wirtschaftsdüngerausbringung – 170 kg/ha 
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Maßnahme Weniger Verluste Mehrerlös  

% NH4-N kg N/ha €/ha 

Biogasgärrest 3 % TS gegenüber 7 % TS 
bei kühler Witterung, ohne Einarbeitung 

20 
(von 110 kg) 

22 43 

Biogasgärrest bei kühler Witterung gegenüber 

warmer Witterung  ohne Einarbeitung 

25 
(von 110 kg) 

28 59 

Biogasgärrest am Abend gegenüber Mittag  
bei warmer Witterung, ohne Einarbeitung 

10 
(von 110 kg) 

11 19 

Biogasgärrest flüssig sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

35 
(von 110 kg) 

38 88 

Biogasgärrest fest sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

50 
(von 85 kg) 

43 105 

Reduzierung Ammoniakverluste bei 

Wirtschaftsdüngerausbringung – 170 kg/ha 
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22 kg 

2,2 dt Minderertrag 
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Maßnahme Weniger Verluste Mehrerlös  

% NH4-N kg N/ha €/ha 

Biogasgärrest 3 % TS gegenüber 7 % TS 
bei kühler Witterung, ohne Einarbeitung 

20 
(von 110 kg) 

22 43 

Biogasgärrest bei kühler Witterung gegenüber 

warmer Witterung  ohne Einarbeitung 

25 
(von 110 kg) 

28 59 

Biogasgärrest am Abend gegenüber Mittag  
bei warmer Witterung, ohne Einarbeitung 

10 
(von 110 kg) 

11 19 

Biogasgärrest flüssig sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

35 
(von 110 kg) 

38 88 

Biogasgärrest fest sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

50 
(von 85 kg) 

43 105 

Reduzierung Ammoniakverluste bei 

Wirtschaftsdüngerausbringung – 170 kg/ha 
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Zeit nach Ausbringung in Stunden 

Feb. (7,0 % TS) Mai (6,9 % TS)

GD 5 % (t-Test): 5 

Einfluss der Temperatur 
Feb.: - 4°C bis 11°C; Mai: 6°C bis 24°C (Biogasgärrest - Acker ohne Einarbeitung)  

 

ca. 25 % 
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Maßnahme Weniger Verluste Mehrerlös  

% NH4-N kg N/ha €/ha 

Biogasgärrest 3 % TS gegenüber 7 % TS 
bei kühler Witterung, ohne Einarbeitung 

20 
(von 110 kg) 

22 43 

Biogasgärrest bei kühler Witterung gegenüber 

warmer Witterung  ohne Einarbeitung 

25 
(von 110 kg) 

28 59 

Biogasgärrest am Abend gegenüber Mittag  
bei warmer Witterung, ohne Einarbeitung 

10 
(von 110 kg) 

11 19 

Biogasgärrest flüssig sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

35 
(von 110 kg) 

38 88 

Biogasgärrest fest sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

50 
(von 85 kg) 

43 105 

Reduzierung Ammoniakverluste bei 

Wirtschaftsdüngerausbringung – 170 kg/ha 
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Zeit nach Ausbringung in Stunden 

13 Uhr 20 Uhr

GD 5 % (t-Test): 5 

Biogasgärrest unterschiedlicher Ausbringzeitpunkt (Tageszeit) 
warme Witterung (Mai ohne Regen)  - Acker ohne Einarbeitung 

 

ca. 10 % 
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Maßnahme Weniger Verluste Mehrerlös  

% NH4-N kg N/ha €/ha 

Biogasgärrest 3 % TS gegenüber 7 % TS 
bei kühler Witterung, ohne Einarbeitung 

20 
(von 110 kg) 

22 43 

Biogasgärrest bei kühler Witterung gegenüber 

warmer Witterung  ohne Einarbeitung 

25 
(von 110 kg) 

28 59 

Biogasgärrest am Abend gegenüber Mittag  
bei warmer Witterung, ohne Einarbeitung 

10 
(von 110 kg) 

11 19 

Biogasgärrest flüssig sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

35 
(von 110 kg) 

38 88 

Biogasgärrest fest sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

50 
(von 85 kg) 

43 105 

Reduzierung Ammoniakverluste bei 

Wirtschaftsdüngerausbringung – 170 kg/ha 
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Zeit nach Ausbringung in Stunden 

BGR ohne Einarb.

BGR mit Einarb.

GD 5 % (t-Test): 5 

Vergleich Biogasgärrest (BGR) ohne und mit Einarbeitung 
warme Witterung (Mai ohne Regen)  - Acker ohne Einarbeitung 

 

ca. 35 % 
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Maßnahme Weniger Verluste Mehrerlös  

% NH4-N kg N/ha €/ha 

Biogasgärrest 3 % TS gegenüber 7 % TS 
bei kühler Witterung, ohne Einarbeitung 

20 
(von 110 kg) 

22 43 

Biogasgärrest bei kühler Witterung gegenüber 

warmer Witterung  ohne Einarbeitung 

25 
(von 110 kg) 

28 59 

Biogasgärrest am Abend gegenüber Mittag  
bei warmer Witterung, ohne Einarbeitung 

10 
(von 110 kg) 

11 19 

Biogasgärrest flüssig sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

35 
(von 110 kg) 

38 88 

Biogasgärrest fest sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

50 
(von 85 kg) 

43 105 

Reduzierung Ammoniakverluste bei 

Wirtschaftsdüngerausbringung – 170 kg/ha 
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38 kg 

4,4 dt Minderertrag 
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Maßnahme Weniger Verluste Mehrerlös  

% NH4-N kg N/ha €/ha 

Biogasgärrest 3 % TS gegenüber 7 % TS 
bei kühler Witterung, ohne Einarbeitung 

20 
(von 110 kg) 

22 43 

Biogasgärrest bei kühler Witterung gegenüber 

warmer Witterung  ohne Einarbeitung 

25 
(von 110 kg) 

28 59 

Biogasgärrest am Abend gegenüber Mittag  
bei warmer Witterung, ohne Einarbeitung 

10 
(von 110 kg) 

11 19 

Biogasgärrest flüssig sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

35 
(von 110 kg) 

38 88 

Biogasgärrest fest sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

50 
(von 85 kg) 

43 105 

Reduzierung Ammoniakverluste bei 

Wirtschaftsdüngerausbringung – 170 kg/ha 
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Zeit nach Ausbringung in Stunden 

BGR fest ohne Einarb.

BGR fest mit Einarb.

GD 5 % (t-Test): 5 

Vergleich Biogasgärrest separiert fest ohne und mit Einarbeitung 
warme Witterung (Mai ohne Regen)  - Acker 

 

ca. 50 % 
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Maßnahme Weniger Verluste Mehrerlös  

% NH4-N kg N/ha €/ha 

Biogasgärrest 3 % TS gegenüber 7 % TS 
bei kühler Witterung, ohne Einarbeitung 

20 
(von 110 kg) 

22 43 

Biogasgärrest bei kühler Witterung gegenüber 

warmer Witterung  ohne Einarbeitung 

25 
(von 110 kg) 

28 59 

Biogasgärrest am Abend gegenüber Mittag  
bei warmer Witterung, ohne Einarbeitung 

10 
(von 110 kg) 

11 19 

Biogasgärrest flüssig sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

35 
(von 110 kg) 

38 88 

Biogasgärrest fest sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

50 
(von 85 kg) 

43 105 

Reduzierung Ammoniakverluste bei 

Wirtschaftsdüngerausbringung – 170 kg/ha 
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Bodennahe Wirtschaftsdüngerausbringung  

was bringt‘s? 

Maßnahme Weniger Verluste Mehrerlös  

% NH4-N kg N/ha €/ha 

Biogasgärrest 3 % TS gegenüber 7 % TS 
bei kühler Witterung, ohne Einarbeitung 

20 
(von 110 kg) 

22 43 

Biogasgärrest bei kühler Witterung gegenüber 

warmer Witterung  ohne Einarbeitung 

25 
(von 110 kg) 

28 59 

Biogasgärrest am Abend gegenüber Mittag  
bei warmer Witterung, ohne Einarbeitung 

10 
(von 110 kg) 

11 19 

Biogasgärrest flüssig sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

35 
(von 110 kg) 

38 88 

Biogasgärrest fest sofort gegenüber  

4 Stunden einarbeiten, warme Witterung  

50 
(von 85 kg) 

43 105 
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Zeit nach Ausbringung in Stunden 

BGR (6,9 % TS) RG (7,0 % TS) SG (3,4 % TS)

GD 5 % (t-Test): 5 

Vergleich Biogasgärrest (BGR), Rindergülle (RG), Schweinegülle (SG)  
warme Witterung (Mai ohne Regen)  - Acker ohne Einarbeitung 
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Zeit nach Ausbringung in Stunden 

Vergleich Acker/ Grünland 
warme Witterung (Juni) - Schleppschlauch - Rindergülle 7 % TS - 7:00 Uhr 

Acker Grünland

GD 5 % (t-Test): 5 
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Zeit nach Ausbringung in Stunden 

Vergleich Schleppschlauch/ Breitverteilung 
kalte Witterung – Grünland, ohne Einarbeitung - Rindergülle 7 % TS - 7:00 Uhr 

Schleppschlauch Breitverteilung

GD 5 % (t-Test): 4 
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Zeit nach Ausbringung in Stunden 

Vergleich Schleppschlauch/ Breitverteilung 
warme Witterung – Grünland, ohne Einarbeitung - Rindergülle 7 % TS - 7 Uhr 

Schleppschlauch Breitverteilung

GD 5 % (t-Test): 5 


